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Augsburg , vom 2 May . Gestern gicng ein
englischer Kourler , der gerade von dcrkaiscrl. Armee
im Genuesischen kommt , hier durch zu dem großbrit-
tanischen Minister Herrn Wikham ( der sich jezt in
dem Hauptquartier zu Donaueschmgen befindet) um
demselben , wie er auSsagke , die Nachricht zu hinter-
bringen , daß am 2z . dicß die Unterhandlungen we¬
gen einer Kapitulation des Gen. Massen « und , der
Stadt Genua schon sehr weit vorgerückt gewesen seyen .

Stuttgart , vom 4 May . Mittags.
Es bestätigt sich , daß die Franzosen von Schafhau¬

sen und von Basel her , sehr stark nach Schwaben
hercindringcn. Die Briefpvften und Postwägen nach
Schafhauscn kamen wieder zurück. Briefe und Rei¬
sende geben dißfalls folgende Umstände und Sagen
an , deren Acchtheit aber nicht verbürgt werden kann .
Die Franzosen sollen vorgestern Nachmittags zu En¬
gen , Blumenfcld , Bondvrf , Stühlingcn und Ter¬
zen und etliche Stunden von Donaueschingen gewe¬
sen seyn . Aus diesem Ort entfernten fick) vorgestern
Nachmittags viele Menschen , die nicht während der
Anwesenheit der Franzosen dort seyn wollten .

Alle Magazine ans den Schwarzwalds > Thälern ,
z . B . aus Hausach , wo Gen. Kicrimaycr am 2 . sich
noch befand , wurden zurück gebracht . Die Franzo¬
sen sind am 1 . May aufs Neue in Freyburg im
Breisgau und am Abend in Waldkirch eingerückt
« nd eine Kolonne drang d . 2 . abermal nach dem
Simonswald gegen Tribcrg und St . Georgen vor ,
wählend eine « re durch den Hölienpaß nach Neustadt

verdräng und wie die Gerüchte gehen , d. s . schon
dort angekommen seyn soll .

Alle k . k. Ordonnanzen wurden von den entfernte¬
sten Ausstellungen zu ihre Regimentern zurück nach
Stsckach re . beordert .

Ge« . Sztarray , welcher gestern in Pforzheim war,
scheint sich mit seinem Armeekorps von den unter»
Gegenden Schwabens über Gernsbach , Pforzheim rc.
nebst den pfälzischen und wirtembergischen Kontingents-
Truppen weiter hinauf zu ziehen , um sich an de«
Gen . Kray anzuschliesscn . Auch die bey demselben
sichende Reservearmee nimmt diesen Weg über Wer-
lcrftadt nach Rothenburg lc .

Aufs Neue ist der Befehl gegeben , das kaifer. Ma¬
gazin von Bruchsal nach Kanstadt zurück znfübren.

Das ziehende Feld,Mal von Heidelberg ist heute
hier durch gegen Tübingen passirt .

Der k. k. Gen. F . Z. M . Kray hat sich mit seiner
Armee in der Gegend von Srockach , Mößkirch re.
zusammengczogen , wo es in dieser Gegend nächstens
zu einer Schlacht kommen muß / Ja Briefe aus der
Gegend von Rvrhweii vom Z May sprechen davon ,
daß Kray bereits ein SeitcnkorpS Franzosen geschla¬
gen und sein Haupiquamer wieder vorwärts verlegen
werde.

(A . d . St . Z.)
Stuttgardt , vom 5 May . Noch immer fehlt

es an bestimmten Nachrichten aus der Gegend von
Schafhauscn und aus Oberschwaben . Der General,
feldzerigmeisler Kray schien, hieß es , seine Armee in



( 33° )der Gegend von Möskirch, Slockach u . s. w. zusam«menzichen zu wollen und man vcrmuthete, daß, wenndie Franzosen bis dahin vorzurücken wagen sollten, esin dieser Gegend zu einer enlscheedenden Schlachtkommen würde. Bcy Vtühlingen »nd Löffingensollten inzwischen die tapfer« österreichische Truppenden Feinden bereits in einem heftigen Gefecht vielenAbbruch gethan Hasen. Der GeneralfeldzeugmcisterGraf Sztarray traf gestern mit einem Tpcil seinesKorps über Pforzheim bey Weilerstadl rin.
(A. d. St . Z .)

Frankreich
Paris , vom 27 April . Das heutige offizielleBlatt (Moral . ) enthält zwcy Berichte von unsereritaliüruschcn Armee. Der erste ist von dem GeneralSucyct , Licut . des General en Chef an den General

Buonaparte , ersten Konsul der Republick, aus dem
Hauptquartier Melogno vom - ü . Germinal ( rötenApril) und ist folgenden wesentlichen Innhalts r

General ,
Seit zehen Tagen ist die italienische Armee mitdem Feind handgemein. Den i bien griff GeneralMelas in Person die Anhöhen von Savona an . DerGeneral - Lieutnant Sonst , der daselbst kommandirte,hielt den ganzen Tag hindurch die Angriffe deS FeindSauf Cadiburna und Montenom aus, um in das Fortvon Savona bringen zu können, was zu seiner Ver«

iheidigung erforderlich war, und feine Netirade ansGenua zu bewerkstelligen, denn gleich Anfangssähe er, daß ihm der Feind an Anzahl weit übcrle«
gen war , er warf 700 Mann in das Fort von Savo¬na und zog sich auf Albissola zurück. Denselben Tagwurde der General MiolliS in der Riviera die Levan¬te angegriffen und anfangs gezwungen , sich zurück zuziehen, aber nachdem Massena selbst am 7 . dahin ge¬kommen , schlug er die Ocstreicher machte viele Ge¬
fangene, worunter sich der General - Major von
Aspre befindet. Am irrten griff Massena den Feind zuSaftllo und Albissola an . Die Affaire dauerte den
ganzen Tag , und am Uten trieb er den Feind zu¬rück, nachdem er ihm eine Menge Gefangener abge¬nommen . Den rz . 14 . 15 . focht Massena sehr leb¬
haft und stets zu unserm Vortheil re.

Indessen hakte ich am 7 die Positionen von St .Gtacomo verlassen und mich auf die Linie von Borg -
hetto zurückgezogen, während der Zeit schlug der Ge.Zablonowsty die feindliche Kolonne , welche vom Ta «
naro her durchbrach und schon an der Pieva ange-
kommen war , vollkommen re. Auf erhaltene Ordre

von dem Gen . Massena, am 9ten den Feind anzu.greifen , setzte ich mich den 10 . - i> Mm,ch. DieTruppen nahmen mir dem Bajomr den Thurmund die Redoute von Melogno, re . Der Overstvom fcindi . Regiment Oranien blieb dabey todr. Dievi len Redomen von Selle pani wurden am uteriwcggenommen u. s. w.
Mein Verlast in diesen vcrschicdnen Gefechten warVicht über zv Todte und , 20 Bleßmc , der Verlustdev Feind. s war , die Gefangnen noch abgerechnet ,ungleich beträchtlicher . Den io . schlag sich derGcn.Clausu den ganzen Tag auf den Hügeln von St .Giacomo. Am 12. schlugen wir uns den ganzenTag . Ich stehe gegenwärtig auf den Höhen vonFiliale und Melogno. Mir setzen uns in Bereitschaft,den Feind mir erneuerten Kräften anzugieisen .
Der 2te Bericht ist von Oudinot , Chef des Gene-

ralstaabs an den Consul Buonaparrr re. Aus dem
Hauptquartier la Pietra vom 2hten Germinal ( 19.April.) Ein Auszug davon sagt.

Da die Bewegung, worinn der Gen. en Chef seitdem 6. unaufhörlich begriffen ist , ihn verhindert,Nachricht zu geben , so thue ich es an seiner Stelle .
Den b griff der Feind uns auf der ganzen Linie

an . Er wurde auf dem rechten Flügel und im Cen¬
trum zurückgetriebcn . Der Generallieut. Soult , wel¬
cher das Centruin kommandirte und mit seinem äuft
fersten linken Flügel Monlenotte besetzte und gewahr
wurde , daß die Kolonne , welche über Moncenvite
gegen ihn anrückte , weit stätter als er war , räumte
fechtend die Anhöhen von vavona nrd zog sich auf
Albissola zu dem Rest der Armee zurück.

Der G . L. Suchet machte den ganzen 7ten die
Position von St . Giacomo und Melogno streitig ;
zog sich dann in die Linie von Borghctte, um Zeit zu
gewinnen , Nachricht von dem Gen . en Chef zn er¬
halten . — Am n . griff der Gen. Suchet die Anhö-
hen von Melogno von neuem an und eroberte sie.Der Gen . en Chef Massena und den Gen. L . Soult
haben durch verschiedne Bewegungen - en Feind in
das Thal Albissola gelockt , was da hinrinkommt, bleibt
tobt, oder wird gefangen . In Genua kommandirt
Gen . Misllis , die FottS von Gavi und Savona sind
verproviantier.'

Wir haben in diesen Gefechten 2?o Mann ver.
lohren. Die Anzahl der Bleßirttn ist 4 bis 500.Der Feind hat zmal mehr als wir verlohren , abge¬
sehen von den Gefangnen, die wir gemacht haben .

äi



. - ( 3Zl )
Ich bin auf Befehl des Gen . en Chef nach la

Pietra gekommen , um mit dem Gen. Suchet die
Bewegungen zu verabreden , die den 21. statt haben
sollen . Diese Affaire wird für eine oder für die andre
Armee entscheidend werden.

(A . d . A . Z .)
Italien .

Die Augsp . u Rempter Zeit, vom 2 und Z .enthal ,
ten wieder folg Nachrichten . Seil bem b. Ap. warje-
der Tag mit bluten Gefechten bezeichnet , und die
offiziellen Berichte darüber werden von dem General¬
major Mosel auögefertigt, weil General Melaö nicht
Zeit genug findet , diese Berichte selbst an dieverschie -
Lenen Behörden auszuftrtigcn. - Wir haben seither
ausser den verschiedenen zum Theil anfänglich oft sehr
übertriebene» odrr den wirklichen Ereignissen gleichsam
als Kuriere vorbereitenden Privatnachrichren auch die
offiziellen Berichte vom Gen . Melas mitgelheilch und
werden künftig auf diese Art fortfahren , um mir der
Neuheit auch Zuverlaßigkeir zu verbinden . Hier folgt
« un ein neuer offizieller Bericht :
« Hauptquartier Sesiri di Ponente vom '

. 20 April .
«Am iz . Morgens brach ich mit 5 Armeebriga -

Len , und zwar in 5 Kolonnen gegen den .Armetta ,
und den Ort Saffello auf , tvelchcn der Feind am 14 .
Abends -stark besetzt hatte dte Richtung meines Mar¬
sches gieug gegen den erwähnte» Hauptrücke » , meine
Stellung , die mir dem rechten Flügel noch immer
auf den Höhen Arbizolla geblieben , zog nun über la
Stella di St . Justin « nach le Chiape , und ihr lin¬
ier Flügel war auf dem Berg Lodrino , vom welchem
ich Saffello beobachtete , die Schlucht des Erro Thals
deckte ich aber mit der Brigade St . Julien in einer
avancirtcn Stellung alle Moglie «

»In dieser Stellung griff der Feind um 5 Uhr
Nachmittags meinen Unken Flügct mit einer solchen
Heftigkeit an , daß nur der äußerste Widerstand, und
die ganz besondere Beharrlichkeit des General Grafen
Bussy , der mit 2 Bataillons Nadasdy den BergLo -
Lrino vcrtheidigte, einen der verwegensten Stürme
abzuweisen vermögend war ; in der weitern Folge
wurde auch Herr General Graf St . Julien , in der
besagten vorpvußirtcn Stellung angegriffen , aber die
tapfer« Regimenter Vukassovich , Luttermann und
Joseph Collorcdo wußten auch dort der Wuth des
Feindes ruhmvollen Widerstand zu leisten ; da der An¬
griff auf diese schwache Regimenter äußerst heftig ,
auch mit dem größten Theil feindlicher Strettträfte
geschehen , so habe ich diese Brigade durch 2 Batail¬
lons Spleny von le Chiape verstärkt , und mit eintre-
tendcr Nacht , dieses entscheidende Gefecht zu unserm
Vortheil geendet gesehen.«

»Der Feind verlor eine ungeheuresMenge Menschen ,
und zog sich gegen Saffello und nach der Aunetta zu¬
rück. «

»Unserer SeitS hatten wir 500 Verwundete, 200
Todte , unter welch letzteren der LattermanmscheMa¬
jor Rittern gezähket wird .«

»Mehrere Offiziere , und bey 80 Gefangene vom
Feinde wurden eingebracht - von uns fiel ein Offizier ^
und iz Gemeine in feindliche Hände.

»Zu eben der Zeit , als der Feind diestm von mir
angeführten linken Armeeflügel angegriffen hatte , wur¬
de auch Herr General Baron Lattermann in der
Stellung von Arbizolla dreymal bestürmt ; der Ober¬
general Massen « führte die Truppen , aber immer
fruchtlos an , die braven Grenadiere Schiaffnatt .
Paar und Weber , wußten jede bis an Raseray grän-
zende Versuche , die Citadelle von Savona zu befrey -
en , mtt Heldenmvth abzuweisen , und mit dem Ba¬
jonett wurde der stolzkühne Feind nach jedem seinen
Angriff wieder in die Tiefe des Reggio - Baches zu¬
rückgelrieben . «

«Der Herr General rühmt ganz besonders den
Herrn Obristiicutenant Schiaffinati , und das ver¬
dienstvolle Offiziers - Korps dieses Bataillons ; 2 feind¬
liche Offiziers, und 80 Gemeine wurden gefangen ge¬
macht ; unserer Seirs blieben i Offizier y Gemeine
tobt , 4 Offiziers und 44 Gemeine wurden verwun¬
det , i Offizier und zo Gemeine fielen gefangen in
des Feindes Hand .«

«Zu welchen glücklichen Folgen uns diese glorrer.
chen Ereignisse führen , werde ich in den nachlangen-
Len Kriegsnachrichten bekannt machen .

«Noch einen Schlag und ich sollte glauben , daß
die Stadt Genua der einzige Zufluchtsortmeines Geg¬
ners bleiben könne , um so mehr , als der gegen das
feindliche Armeekorps auf den Höhen von Vado be¬
findliche F . M . L . Buron Elsnitz ähnliche Vortheile
über den Feind errungen , und das rühmliche Beneh¬
men der Grenadierbataillone Nennt und Görschcn, ss
wie das Verdienst des Regiments Fürstenberg an¬
rühmt .«

»Die Noth in der bereits noch enger eingeschlosse¬
ne Citadelle Savona dürfte uns auch bald dort zum
erwünschten Ziele bringen , so wie die Streifereyen
des in die Gegend Oneglia durch Herrn Gen. Gorup
abgeschnittene Piemontesermajor St . Ambrofie dem
Feind allerdings empfindlich werden ; Gen. Assaret,
to verschafft einen eben derley Abbruch des Feindes
durch seinen Anhang in der Pontezrvrra und in de«
Vorstädten von Genna.«

Melas, General der Kavallerie
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Aus dein kaiserl . königl. Hauptquartier.

Slsui di Ponente (( ine lteine Stunde von Genu¬
as) d . d . 21 Aprü.
Am >8 . ließ wurden die Franzose» durch einen all,

gemeinen Angriffder Kaiserlichen vollends hinter die
Mauren von Genua getrieben . Unser Hauptquartier
kam in der Nacht darauf nach Voltri , und gestern
htehcr . Es wurde schröcklich gefochten ; die Feinde
wehrten sich als Verzweifelte; das Schicksal wollte ,
daß sie gleich bcym Anfang der Schlacht in ihrem
Zentrum getrennt wurden. Noch heute sind die Ber«
ge um Genua mit Leichen bedeckt . Masscna ist nun
in das ausgehungerte Genua eingeschlosscn . Der
r8 - April hat über ihn , und über Genua entschieden.
Gestern machte er den Antrag , zooo . kajferl . Kriegs,
gefangene , für die er in dieser Stadt keine Lebens¬
mittel hat , ftcy zu geben , welches auch angenommen
wurde. Sobald das schwere Geschütz von den engli¬
schen Schiffen ausgeladen ist , wird Genua ichwitzen
müssen ; und bald , bald wird der Coup ausgesührt
siyn , daß Massena sich mit 12000. Mann gefangen
ergebt. — Gestern traf ein Kourier vom Feldmar -
chatticutenant Elsniz mit der Nachricht ein , daß ihn
die Franzosen am 19. bey Finale angegriffen haben ;aber er schlug sie mit großem Verlust zurück. — Die
Crtadelle von Savona muß sich aus Mangel an Le.
benemittcln nächster Tagen ergeben. — Unsere meiste
Kavallerie steht in einem Lager bey Aequi . — Die
Engländer halten die Sceküstc enge blokirt , und ha¬ben deu Franzosen am 10 . dieß bey ihrer Retirabe
von Varraaio nach Voltri durch ihre Külionicrscha «
Uppen großen Schaden geihan,

(A . d . A. Z . )
Neapel , vom 15 April . Nun ist auch das leztefron;

'
suche Kriegsschiff , das den Engländern in der

Schlacht bey Ahustr entgangen war , nem-
iich d - r Wilhelm Tel! von so Kanonen ihnen kcnncch
, !i d '. c Hände gefallen . Dieses Schiff , welches in La
Valetta eingeschtvffcn war, woüre von da mit allen aufMatra zusammen gerasten Schätzen , und mir einer
große » Anzahl französischgcsiuntrr Malteser nach Frank¬
reich entfliehen ; Allein es stieß bald auf 2 englische
Kriegsschiffe . Und nun entstand ein mörderisches ' Gefechtdas 4 . Stunden daucrle. Die Franz, hatten in
demselben 420 . und die Engländer 90. Todte undVerwundete , als sich der Test endlich ergab . Wäre
ru La Valetta die Noth nicht aufs höchste gestiegen,so würde dieses Schiff nicht den verzweifelten Ent,
schttis; gefaßt haben , sich Lurchzuschlage» .

Venedig , vom 2? April . VerflossenenSonntagwar auf der Insel Chiozza (unweit Venedig , die meistrvu Gärtnern , Matrosen und Fischern bewohnt wird)

) ------- ---
eine Prozession , während welcher einige kai 'erlicheSoltaten mit einer kleinen Anzahl der Einwohner inStreit geritthen, In diesen mischten sich bald andere ,und der Lärm wurde am Ende ss groß , daß die ganze
Besatzung unter das Gewehr treten mußte . Der kom-
mandirende Offizier gebot Ruhe , da aber daS Volk
Mit einem Steinhagel antwortete , so ließ er Feuer
geben . Dieß wirkte . In wenigen Minuten waren alle
Strassen von Menschen leer . Das Venerabite war
gleich anfänglich in eine Boutique gebracht worden .Von Len Unruhestiftern sind verschied

'cne auf dem
Platz geblieben , und mehrere verwundest worden.Die Kaiserlichen harten auch einige Todte und Vcr.
wundere . Unter letzrern ist ein Hauptmann , der 8.
Messerstiche bekommen.

(A. d . A Z .)
Venedig , vom 25 April . Heute Nachmittags

ist der Maylknder Postcourier sehr frühzeitig hier
angekommen . Er brachte mit , daß am 22 . und 2z .
zwischen dem Gdn . Massena und dem kaiserl . königl.General - Quarliermeister Baron von Zach ein Thcilder Kapirulationspunkte schon in Richtigkeit gebracht
gewesen scy . ^Die nächste welsche Post wird herüber
entscheiden.)

Holland .
Haag , vom 29 April . Aus Antwerpen wird

folgendes berichtet . — Das französische Gouvernement
hat unsrem . Hafen die direkte Kommumikatron bewilligt ,und zugleich erlaubt , die - rohen Produkte zum Bchuf
unserer Fabriken aus England entführen zu dürfen.

Diese Nachricht hat hier große Freude verursacht ,weil man dadurch hoffen kann, daß « nftre Regierung
ebenfalls eine solche Kommunikationzwischen Englandund Holland in irgends einem Hafen der batavischcn
Revublick rrvfnen werde . Dann wird erst unser Zustand
erträglicher, ohne Handlung werden wir endlich ver.
armen.

Ankündigung .
Ersingen. Auf Donnerstag den 15 dieses Mo¬

nats werben zu Ersingcn 8 Fuder Wein vom Jahr¬
gang 1796. Ersinger und Vi/ssnger Gewächs , aus
dem dasiPn Herrschafrkcller öffentlich versteigert wer.
den , welches den Liebhabern mit dem Bemerken be-
kanni gemacht wird , daß sie Proben davon in ge-
dachtcm Keller indessen nach Belieben nehmen können .
Erfingen 5 . May 1800.

Amt allda.
Stauffenberg . Der ausgetreten e Franz Haaß

von hier hat sich binnen z Monaten dahier wieder
zu stellen , bey Strafe der Vcrmögensverwirkung
und Landesverweisung . Durbach d . -rr . Apr. izoo.

Amt allda,
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